
Meditation So finden Sie uns!!!!

Seid barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist. Lk 6,36

Wir heute 
von Lother Zenetti 

„Es ist sicher, dass wir schneller fahren, 
höher fliegen und weiter sehen können 

als Menschen früherer Zeiten. 
Es ist sicher, dass wir mehr abrufbares 

Wissen zur Verfügung haben 
als jemals Menschen vor uns. 

Es ist sicher, dass Gott sein Wort niemals 
zu einer besser genährten, gekleideten 

und besser gestellten Gemeinde sprach. 
Nicht sicher ist, wie wir bestehen werden 

vor seinem Blick. 
Vielleicht haben wir mehr 

Barmherzigkeit nötig als alle, die vor uns 
waren. 

aus: Auf seiner Spur: Texte gläubiger Zuversicht. 

Information
Pastorin:
Uta Banek Tel. 0381- 33712178 mit AB
E-mail:  uta.banek@elkm.de 
Sprechzeit der Pastorin im Gemeindezentrum
Mittwoch von 10.30 – 12 Uhr und vor oder nach 
den Veranstaltungen. Es können jederzeit weitere 
Gesprächstermine vereinbart werden. 

Mitarbeiterin:
Gemeindepädagogin: Manja Bednarz (bis 31. 3. 2021)
Tel: 0152/27119565 email: manja.bednarz@elkm.de
Ab 1. April vertretungsweise: Roland Rogalski, 
Groß Klein, 0176-44448073 
E-Mail: roland.rogalski@elkm.de

Kirchengemeinderat:

2. Vorsitzender: Bodo Schulz
18109 Rostock, Flensburger Str. 10,
Telefon: 0381/ 7956808

Adresse Gemeindezentrum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas
Wolgaster Straße 7a, 18109 Rostock
Tel. 0381/77 876 249

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde St. Thomas Rostock
IBAN: DE04 52060410 0005 3601 53
BIC: GENODEF1EK1   Ev. Bank Schwerin 

Spendenkonto
St. Thomas Rostock-Lichtenhagen
IBAN: DE24 5206 0410 7506 5000 64
BIC: GENODEF1EK1   
Evangelische Darlehensgenossenschaft Kiel eG
Bitte geben Sie bei Onlineüberweisungen
Ihre Spendennummer, Vor-und Nachname, 
und Ihre Straße + Hausnummer mit an.

Impressum: 
Hrsg. Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas, 
Redaktion: U. Banek, M Bednarz, Redaktionsschluß: 3. 3. 2021
Fotos: privat, pixelio
Auflage 850  (erscheint vierteljährlich) Druck: DRK-Werkstätten

Gemeindebrief St. Thomas 
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
St. Thomas in Rostock-Lichtenhagen

März • April • Mai 2021

Taue am Kai. Festmachen. Foto: Manja Bednarz

In diesem Heft:

Angedacht
Offene Kirche: Musik, Gebet und Stille
Passion und Ostern in St. Thomas
Gottesdienste und Termine 
Osterspaziergang und Kino

Verabschiedung von unserer         
       Gemeindepädagogin Manja Bednarz 
       am 28. März 2021
UNTER VORBEHALT: 
       Unsere offenen Kreise 
    + Kinder- und Familienangebote

mailto:roland.rogalski@elkm.de
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Regelmäßige Angebote 
im Gemeindezentrum Wolgaster Str. 7a

Montag

9.00 – 11.00 Uhr Besuchskreis Bei Pastorin Banek erfragen!

Christenlehre
Kinder der 1.-3. Klasse
Kinder der 4.-6. Klasse

Warnemünder Gemeindehaus
z.Z. zu erfragen bei Manja Bednarz

ab 1.4. : Kerstin Dünkler-Nestler
E-mail: kerstin.duenker-

nestler@elkm.deTel: 0177-3280233

Dienstag

9.30 – 11.30 Uhr
Gemeindefrühstück
jeden 2. Dienstag im Monat

13. April + 11. Mai

10 – 11.30 Uhr
Offener Singkreis

nach Absprache!
Kontakt: Katrin Wündisch. Tel. 

015224673937

15.00-16.00 Uhr Pfadfinder 
1. Sippe (bis 5. Klasse)

In der Vertretungszeit: Freitags!!!!
zu erfragen bei Roland Rogalski

0176-44448073

17.00-18.00 Uhr Pfadfinder 
2. Sippe (ab 6. Klasse)

Siehe oben!

19 – 20.30 Uhr Thomaskreis 13. April + 4. Mai

Mittwoch

10.00 – 11.30 Uhr 
Gymnastik & Tee

für Senioren
Wöchentlich

nur mit Anmeldung!

10.30 – 12 Uhr 
Sprechzeit 

der Pastorin Banek im Gemeindebüro wöchentlich

16 – 17 Uhr Konfi-Treff wöchentlich außer in den Ferien

NEUE ZEIT!!!
18.00 – 19.00 Uhr

Kirchen-und Volkschor 
St. Thomas

z.Z. in Warnemünde Kirchplatz  
4 im Gemeindehaus statt!

Donnerstag

15.00 – 17.00 Uhr Gemeindenachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat

8. April
6. Mai

18.00 – 20.00 Uhr 
Tee & Thema- 

i.d.R.  jeden 2. Donnerstag im Monat
15. April
20. Mai

15.00 – 17.00 Uhr 
Bibelgespräch

i.d.R. jeden 3. Donnerstag im Monat 29. April + 27. Mai

15

Unsere offenen Kreise treffen sich: 
WICHTIG: Alle Termine unter Vorbehalt. 

Da wir beim Abfassen dieses Gemeindebriefes noch nicht absehen können, 
wann unsere kirchliche Arbeit in Gruppen und Veranstaltungen wieder ihre Arbeit  

aufnehmen können, drucken wir dennoch die geplanten Termine ab. 
Gottesdienste und Offene Kirche finden 

unter den genannten Hygienevorschriften und AHA-Regeln weiterhin statt. 

Bitte nutzen sie die aktuellen Aushänge, unsere Seite im Internet  http://www.kirche-mv.de/
Rostock-Lichtenhagen-St-Thomas.959.0.html oder rufen Sie an: 

Pastorin Banek  038133712178 und Gemeindepädagogin Bednarz 0152/27119565!!! 

Gemeindefrühstück
jeden 2. Dienstag im Monat 

von 9.30-11.30 Uhr

Gemeindenachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat 

15-17 Uhr

13.April 2021 N.N. 8. April

11. Mai 2021 N.N. 6. Mai

Im Gespräch mit 
der Bibel 29. April

jeden 3. Donnerstag 15-17 Uhr 27. Mai

Solange unsere Veranstaltungen – außer Gottesdienste und 
Andachten- Coronabedingt nicht möglich sind, ist unsere Kirche 

jeden Donnerstag von 14 – 16 Uhr offen 
zu Gespräch, Gebet, Stille. 

Lichterandachten mit Taizegesängen 
in der Kirche Warnemünde und Groß Klein

Jeden 1. Freitag im Monat um 18 Uhr in 
Warnemünde

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19.30 Uhr in der Brücke

am 12. März

am 9. April

am 7. Mai

am 4. Juni

3. März

7. April

5. Mai

2. Juni

http://www.kirche-mv.de/Rostock-Lichtenhagen-St-Thomas.959.0.html
http://www.kirche-mv.de/Rostock-Lichtenhagen-St-Thomas.959.0.html
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PROJEKTANGEBOTE 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE  
IN WARNEMÜNDE, GROSS KLEIN, 
SCHMARL UND LICHTENHAGEN  
 
DER WEG AUF OSTERN ZU 
 

Während Kontaktbeschränkungen noch andauern, fallen die Gruppenstunden 
aus, vermutlich bis Ostern. Dennoch haben Kinder der 1. -6. Klasse die 
Gelegenheit, sich statt der Gruppentreffen mit Ostern zu beschäftigen und den 
Weg dahin zu erleben. Vom 1. März bis 15. April findet dazu eine Eselsuchaktion 
statt. Nähere Infos dazu finden sich auf der www.ufergemeinde-rostock.de 
Daneben gibt es jede Woche eine Kinderpost, die in allen Gemeinden im Norden 
Rostocks erhältlich ist bzw. abgeholt werden kann. Nachfragen bitte direkt an die 
Gemeindepädagogen richten. 

Esel zur Eselsuchaktion…viel Spaß beim 
Suchen.

GEMEINDEPÄDAGOGE ROLAND ROGALSKI: 
0176/44448073, roro@posteo.de

BIS 31. MÄRZ: GEMEINDEPÄDAGOGIN MANJA 
BEDNARZ: 
0152/27119565, manja.bednarz@elkm.de

AB 01. APRIL: GEMEINDEPÄDAGOGIN KERSTIN 
DÜNKER-NESTLER: 
0177/3280233, kerstin.duenker-
nestler@elkm.de

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
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Angedacht: Fest-machen

Liebe Leserinnen und Leser,

das Foto auf der Titelseite berührt 
mich seltsamerweise immer wieder.
Ich weiß zwar nicht mehr, wo ich 
dieses Motiv mit der Kamera erwischt 
habe.
Und es zeigt einfach nur Taue, wie sie 
an jedem Kai befestigt sein könnten. 
Aber gerade das drückt für mich etwas 
aus, eine Form von Stärke, beinahe 
unerschütterlich.
Die Taue und Poller dienen zum 
Festmachen von Dingen, damit sie 
nicht verloren gehen. Stark sind sie 
dafür gearbeitet und verankert. 
„Festmachen“ heißt das.
Ich meine, es gibt so ein 
„Festmachen“ auch anders:

Woran mache ich mein Leben fest?
Was gibt mir Halt, Stärke, 
Sicherheit?

Paulus, ein streitbarer und streitender 
Mann, hat ca. 50 n. Chr. einst 
geschrieben: 
„Denn einen andern Grund kann 
niemand legen als den, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.“

Gilt das auch noch heute? 
Gilt das für mich?
Ich sage: Ja, das gilt, weil ich glaube.
„Religion“ als Wort kommt genau da 
her: „zurückbinden“, „anbinden“ heißt 
es in Latein. Ich binde mich an einen 
Glauben an Jesus Christus als 
Verbindung zu einem Gott. Das 
erscheint mir unumgänglich, weil in 

dieser Welt vieles höher und weiter ist, 
als ich oder wir alle zusammen je 
werden begreifen können.
Und gerade deshalb glaube ich auch 
immer wieder neu. Die Geschichten 
vom Leben Jesu beeindrucken und 
beeinflussen mich nachhaltig in 
meinem Leben: 

Wie will ich leben? 
Was ist mir wichtig? 

Welche Grundsätze brauche ich, 
brauchen wir als Menschen in einer 

Gemeinschaft?
In dieser sehr kurzfristig denkenden 
und immer wieder neu durcheinander 
gewirbelten Zeit gibt mir das Grund 
und Halt, Sicherheit und Stärke:
Dass ich glaube – an einen weiteren, 
größeren, älteren Grund des Lebens an 
sich und damit auch meines Lebens.
Dass schon früher Menschen durch 
schlimme und schöne Zeiten gegangen 
sind, mit erprobten Weisheiten im 
Hinterkopf, die Widerspruch und 
Vertrauen von mir fordern.

Daran möchte ich mich festmachen.
Daran möchte ich festmachen, wie ich 
auf mein Leben schaue und es 
weiterlebe.
Und woran machst Du fest? 
Woran machen Sie fest?

Herzlich Ihre und Eure 
Gemeindepädagogin 
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Passionszeit, Karfreitag
und Ostern in St. Thomas

Passionszeit

Passionsandachten: 
Wir laden in der Passionszeit zu Andachten ein: 
am 4., 11, 18. und 25. März und am Gründonnerstag, den 1. April  
jeweils um 15.00 Uhr.

Gottesdienst am Karfreitag: mit Abendmahl

Am Karfreitag, den 2. April 2020 feiern wir  um 11 Uhr  Gottesdienst. 
In  diesem  Gottesdienst  werden  wir  wieder  
– das 1.  Mal seit dem Frühjahr 2020 - das Abendmahl miteinander 
feiern. Um den AHA Regeln zu entsprechen, feiern wir „unter einerlei 
Gestalt“, d.h. nur mit Oblaten und mit Abstand im Kreis um den Altar 
feiern und so wieder gemeinsam uns geistlich stärken lassen. 

Ostern in St. Thomas

Gemeinsam in der Kirche Ostern 
mit der neu gestalteten Osterkerze 
zu feiern, ist ein Erlebnis! 
Wir erinnern uns an die 
Ostergeschichte und feiern 
AUFerstehung am Ostersonntag, 
den 4.  April 2021 um 11:00 Uhr.

Oster-Spaziergang in der Osterwoche für Groß und Klein 

Wir laden ein zu GEH-SPÄCHEN bei einem 
Osterspaziergang 

am Dienstag den, 6. April um 14 Uhr, 
Treffpunkt: 14 Uhr am Gemeindezentrum 

Wolgaster Str. 7a. 
Wir spazieren ca 3 km in Richtung ASB mit 

Verschnaufpausen! SpaziergängerInnen, können 
sich gerne unter 33712178 (Pastorin Banek) 

melden oder einfach spontan entscheiden. 
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WÖCHENTLICHE ANGEBOTE
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
IN WARNEMÜNDE, GROSS KLEIN,
SCHMARL UND LICHTENHAGEN

Angebote finden nur statt, wenn es die aktuellen Verordnungen und  Hygieneregeln 
erlauben. 
Bitte ggf. kurzfristig bei den verantwortlichen Gruppenleitern informieren.

Alle Gruppen sind offen und interessierte Kinder und Jugendliche sind jederzeit 
herzlich willkommen, einmal reinzuschnuppern! In den Ferien finden keine 
wöchentlichen Gruppen statt!

CHRISTENLEHRE 1.-6. Klasse
Geschichten aus der Bibel für Klein und Groß

montags in Warnemünde, Gemeindehaus am Kirchenplatz
mit Manja Bednarz bis 31. März, ab 1. April mit Kerstin Dünker-Nestler
15:15-16:15 Uhr für Kinder der 1.-3. Klasse
16:15-17:00 Uhr für Kinder der 4.-6. Klasse
(im Wechsel mit den Kinderchorproben und mit gemeinsamer Pause)

montags in Groß Klein, Gemeindezentrum Brücke 
mit Roland Rogalski
15:30– 16:30 „Auf den Spuren der biblischen Geschichten.“

PFADFINDER ab 1. Klasse
Gruppenerlebnisse, Natur erfahren, Neues entdecken

BIS 31. MÄRZ!   dienstags in Lichtenhagen, Gemeindezentrum St. Thomas   
mit Manja Bednarz
15:00-16:00 Uhr für Kinder der 1.-5. Klasse
17:00-18:00 Uhr für Jugendliche ab der 6. Klasse

AB 01. APRIL!   freitags in Lichtenhagen, Gemeindezentrum St. Thomas   
mit Roland Rogalski
15:00-16:00 Uhr für Kinder der 1.-5. Klasse
17:00-18:00 Uhr für Jugendliche ab der 6. Klasse

dienstags in Groß Klein, Gemeindezentrum Brücke 
mit Roland Rogalski
16:00-17:30 Uhr 1.-5. Klasse
17:30-19:00 Uhr ab 6. Klasse

Wir machen auch mal einen Ausflug, deswegen ist eine Vorabfrage für Interessierte wichtig, 
damit ihr nicht vor verschlossener Tür steht, weil wir unterwegs sind, um neue Pfade zu finden.
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PROJEKTANGEBOTE
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
IN WARNEMÜNDE, GROSS KLEIN,
SCHMARL UND LICHTENHAGEN

TEAMERCARD FÜR 
JUGENDLICHE AB DER 8. 
KLASSE 

10. und 11. April 
Mit Roland Rogalski in Groß Klein

17. und 18. April 
Mit Kerstin Dünker-Nestler in Bad Doberan
Für Jugendliche, die Lust haben, Kinder-gruppen zu betreuen oder 
vielleicht  mal  eine  Ferienfreizeit  mitzugestalten,  ist  die 
Teamercardausbildung genau das richtige Programm! Der nächste 
Grundkurs für Einsteiger findet voraussichtlich im Frühjahr 2021 
statt.  Weitere  Infos  ab  März  sind  bei  den  Gemeindepädagogen 
Kerstin Dünker-Nestler und Roland Rogalski zu erfragen oder auf 
den Homepages der Gemeinden zu finden. 

TERMIN? SOMMERFREIZEIT 
FÜR KINDER DER 1.-6. Klasse
mit Roland Rogalski und Kerstin Dünker-Nestler

Sommer; Strand und Meer in der 
ersten Sommerferienwoche.
Corona  hat  es  2022  unmöglich 
gemacht,  dass  wir  auf  den 
Priwall  fahren konnten. Das hält 
uns  aber  nicht  davon  ab,  für 
2021  eine  Sommerfreizeit  auf 
den Darß zu planen. Die Zimmer 
im  Zingsthof  sind  schon 
vorgemerkt  und  zahlreiche 
Aktivitäten  werden  vorbereitet 
und geplant. Also lasst euch überraschen und schaut nach Ostern 
nach Anmeldezettel in euren Gemeinden.
Wir freuen uns auf alle, die mitkommen wollen.
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Verabschiedung unserer Gemeindepädagogin Manja Bednarz 

Ihr Lieben,
neue  Wege  kommen  auf  uns  zu.  
Nach 8 Jahren in unserer Gemeinde wird 
unsere  Gemeindepädagogin  Manja 
Bednarz  zum  1.  April  2021  die  Stelle 
wechseln. Wir freuen uns für sie und mit 
ihr, dass der Grund des Wechsels nicht 
die  bessere  Stelle  ist  –  wir  ließen  sie 
nicht gerne ziehen und würden es doch 
verstehen,  sondern  sie  geht  der  Liebe 
wegen. So wünschen wir ihr alles Gute 
und  Gottes  Segen  auf  ihren  neuen 
Wegen. 

Wir erinnern uns gerne an ihre gute und 
fruchtbare  Arbeit  in der  Gemeinde  mit 
Kindern  und  Jugendlichen,  bei 
Gemeinde-Ausflügen  und  dem 
Gemeindefrühstück.  
Ein  festes  Erkennungszeichen  ihrer 
Arbeit  findet  sich  am  Eingang  zu 
unserem  Gemeindezentrum:  
Die  Feuerschale  und  die  Reste  des 
Birkenholzes,  die  wir  vor  Jahren 
abgenommen haben. Es gab wohl einige, 
die  sich  das  nicht  vorstellen  konnten, 
doch  ihrer   Phantasie  und  ihrem 
Einfallsreichtum  ist  es  zu  verdanken, 
dass  Frau Bednarz  in  St.  Thomas  zwei 
feste  Pfadfindersippen  aufgebaut  hat. 
Mit  ihnen  hat  sie,  zusammen  mit  den 
Sippen  aus  Groß  Klein  und 
Warnemünde,  auch  viele  Wochenend- 
und Ferienfahrten unternommen. Immer 
dabei:  die  schwarzen  Kohten  (= 
Pfadfinderzelte),  Kochgeschirr  für  das 
Essen  überm  Feuer,  Pfadfinderhalstuch 
und die Liederhefte der Pfadis. 
Auch über die Gemeindegrenzen hinaus 
hat Frau Bednarz  zusammen mit ihren 
KollegInnen  Kreatives  und  Unmöglich-

Scheinendes  bewerkstelligt,  wie  den 
Osterweg in Groß Klein. 

Als  sich  die  Zusammenarbeit  mit  der 
Hundertwasserschule  innerhalb  des 
Gesamtschulkonzeptes anbot, lud Sie die 
Kinder  kurzerhand  zu  einer  neuen 
Pfadfindergruppe ein. Genauso wie sie  - 
als Warnemünde gemeindepädagogische 
Unterstützung  brauchte  -  die 
Möglichkeit nutzte, in Warnemünde eine 
Christenlehregruppe  für  die 
Lichtenhäger und Warnemünder Kinder 
anzubieten.  Auch  ihre  kenntnisreiche 
entschlossene  Mitarbeit  im  KGR  hat 
gute Impulse für die Gemeinde gewirkt. 

Wie  es  für  die  Kirchengemeinden  in 
Lichtenhagen  und  Warnemünde 
weitergehen wird, ist in Umrissen klar.  
Es wird eine Übergangsvertretung geben 
durch  die  beiden  Gemeindepädagogen 
Roland  Rogalski  aus  Groß  Klein  und 
Kerstin Dünker-Nestler aus Evershagen. 
Und noch zwei Dinge stehen fest. 
Die Stelle wird neu ausgeschrieben und 
hoffentlich schnell als 75 % Stelle wieder 
besetzt  werden,  auch  wenn  dies  ein 
längerer Weg sein wird. 

Verabschiedungsgottesdienst
Am  Sonntag, dem 28. März werden wir 
Manja  Bednarz  um 14 Uhr  in  einem 
gemeinsamen  Gottesdienst  in  der 
Warnemünder  Kirche  verabschieden. 
Wir  hoffen  auf  frühlingshafte 
Temperaturen!
Wer  das  persönliche  Gespräch  mit 
Manja  Bednarz  sucht,  hat  die 
Möglichkeit  ihr  Kurz-Kontaktangebot 
am Donnerstag, den 25. März zu nutzen 
(siehe S. 6). 
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Ein Blick zurück und ein Blick nach vorn

Liebe  Leser,  liebe  Familien  und  vor 
allem liebe Kinder und Jugendliche!  

Manchmal  ist  es  Zeit  für 
einen  Anfang.  Manchmal  ist 
es  Zeit  für  einen  Abschied. 
Und  Abschied  heißt  ja  auch 
weitergehen.

Nachdem ich fast elf Jahre in 
Rostock gelebt und gearbeitet 
habe, zieht es mein Herz nun 
fort von hier. 

Die Zeit war erfüllt, erfüllend 
und lehrreich. 
Von Anfang an habe ich in der 
Kirchengemeinde  St.  Michael 
in  Gehlsdorf  gearbeitet.  2013 
kam die Kirchengemeinde St. 
Thomas in Lichtenhagen und 
2019  die  Kirchengemeinde  in 
Warnemünde als Wirkungsort 
dazu.  Schöne  Erinnerungen 
nehme ich aus dieser Zeit im Herzen mit: 
den Geruch der gesammelten Lagerfeuer 
der  letzten  Jahre  in  den  Zeltplanen  bei 
den  Pfadfinderlagern,  die  Freude  beim 

Spielen draußen mit großen und kleinen 
Menschen  ‚(und  denen  dazwischen)  auf 
Festen  und  Ferienfreizeiten  („wo  ist 
Nemo?“),  auch  die  ernsten  Momente  in 
Erzählrunden  im  Kreis  um  die 
Gruppenkerze. 

All das, was normal schien, findet so seit 
einem Jahr nur noch in Phasen statt. Und 
doch  nähren  diese  Erinnerungen  mein 
Herz – und hoffentlich auch eures.
Mein  so  angefülltes  Herz  möchte  nun 
nach  längerer  Zeit  auf  Distanz  mehr  in 
der  Nähe  meines  Partners  sein  in 
Stavenhagen. 

Eine  Elternzeitvertretung  in  ländlicher 
Region wird dafür erstmal ab dem 

1.  April  mein  neues  Arbeitsfeld 
werden. Ich gehe also mit Freuden, 
auch  wenn  der  Abschied  mich 
ebenso traurig macht - wegen aller 
tollen  gewachsenen  Kontakte  und 
dieses schönen Fleckchens Erde.

Aber  in  Mecklenburg  ist  man  ja 
bekanntlich nie ganz aus der Welt. 
In  Hoffnung  also  auf  ein 
Wiedersehen, gerne auch zu meiner 
offiziellen  Verabschiedung  (siehe 
Gottesdienste und Hinweise), grüße 
ich von Herzen bis bald! 

Für alle, die das persönliche  
Gespräch suchen gibt es ein letztes 

Kurz-Kontaktangebot 
(im Abstand und draußen) 

am 25.03.2021 
von 14:00-18:00 Uhr am 

Gemeindezentrum St. Thomas - 
gerne vorbeikommen und tschüß sagen, 

für Kinder gibt es eine vorbereitete  
Überraschungstüte zum Abholen!
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Ein Rückblick: Auf nach Born! 
Unsere Konfirmandenfahrt 2020

Coronabedingt 
verzögerte sich 
unsere Reise auf 
den Darß, umso 
größer war dann 
aber die Freude, als 
das  Wochenende 
vom 16. - 18.10.2020 
endlich nahte. 
Nach kurzer 
Anreise  erwartete 
uns die 
Jugendherberge Born mit bunten 
Bungalows, welche in einem Nationalpark 
gelegen ist. Wir, die Gemeinden Groß Klein, 
Lichtenhagen, Reutershagen und 
Evershagen, freuten uns die Zimmer zu 
beziehen und die Umgebung zu erkunden. 
Am Abend schmiedeten wir mit unseren 
Pastorinnen dann Pläne 
für die kommenden 
Tage.  Samstag 
erwarteten uns nach 
dem leckeren Frühstück 
zwei „Teambuilder“, die 
uns mit verschiedenen 
Spielen begeisterten. 
Ein Spiel/Auftrag war 
uns in Gruppen 
einzuteilen, bei der 
Frage, welche 
Bucharten wir lesen. In 
den einzelnen Gruppen, 
bspw. zu den Themen 
Infobücher und Sciencefiction, haben wir 
uns zusammengefunden und uns 
ausgetauscht und angeregt diskutiert. Mein 
persönlicher Eindruck war, dass das 
Beisammensein der Gruppe gestärkt und 
das Kennenlernen gefördert wurde. Gerade 
nach den Kontaktbeschränkungen war das 
ein schönes Gefühl. Der Samstagabend hielt 
noch andere Beschäftigungsangebote, 

zwischen denen wir 
entscheiden konnten, bereit. 
Es gab die Möglichkeit 
Fußball zu spielen, an einer 
Nachtwanderung 
teilzunehmen und viele 
Aktivitäten mehr. Selbst zum 
Schlafengehen haben wir in 
unserem Zimmer bis in die 
Nacht gequatscht. 

Die „Handyversuchung“ war zwar groß, 
glücklicherweise ohne Empfang und der 
Vielzahl an tollen Angeboten aber rasch 
verflogen. Am Abreisetag haben wir einen 
Strandspaziergang unternommen. Der Weg 
dorthin war jedoch auf 3000 Metern uneben 
und steinig. Der Strandblick hat uns dann 

aber belohnt. 
Etwas traurig, 
dass die Zeit so 
schnell 
verflogen war, 
traten wir die 
Rückfahrt an. 
Ein letztes 
Highlight ließ 
aber nicht lang 
auf sich 
warten. Wir 
legten 
Zwischenstopp 
an der 

hölzernen Fischerkirche Born ein. Diese 
wurde mit ansässigen Fischern und 
Handwerkern gebaut und schließlich 1935 
eingeweiht. Seinerzeit symbolisierte sie u.a. 
für die Fischer, den Schutz Gottes während 
ihren Ausfahrten auf hoher See.

Ole Kopitz, Evershagen
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Gedanken zum Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu: 
So weit? 15.177 km von Lichtenhagen entfernt. - So Nah! Schaut hin!

Schaut  hin –schaut  in 
eure  Mülleimer.  
Wie  oft  müsst  ihr  sie 
leeren?  Einmal  in  der 
Woche?  Alle  drei 
Wochen?  Wie  viel 
Plastik  befindet  sich 
darin?  Schaut  hin –
schaut  in  eure 
Garagen.  Wie  viele 
motorisierte  Geräte 

stehen dort? Und wie oft nutzt ihr sie? 
Zum  Rasenmähen,  zum  Schnell-mal-
zum-Bäcker-fahren? Schaut hin –schaut 
in  euren  Kühlschrank.  Wie  viele  Tiere 
stecken  in  ihm?  Und  wie  viel 
Internationalität  und  Luft-  und 
Frachtverkehr  steckt  in  euren 
Obstschalen?  
Der  kleine  diesjährige  WGT-Inselstaat 
Vanuatu versinkt seit einiger Zeit nach 
und  nach  im Pazifik.  Selbst  kaum für 
den  Klimawandel  verantwortlich, 
erleben  sie  die  Konsequenzen  mit  am 
existentiellsten.  

Einige  Dorfgemeinschaften  mussten 
bereits  auf  höher  gelegene  Gegenden 
umziehen,  ihre  Friedhöfe  konnten  sie 
nicht umziehen, darüber rauscht bereits 
das  Meer.  Bald  verschwindet  Vanuatu 
komplett  im  Ozean.  Vanuatu  plant 
daher,  vor  den  Internationalen 
Gerichtshof  zu  ziehen  und  die 
Industriestaaten,  die  das  meiste  CO2 
verursachen und damit maßgeblich für 
Klimawandel  und  Erhöhung  des 
Meeres-spiegels verantwortlich sind, für 
Entschädigungszahlungen zu verklagen. 
Und dabei  wollen sie nur so viel,  dass 
sie  die  Umzüge  der 
Dorfgemeinschaften,  das  Nötigste 
finanzieren können. 
Schaut  hin  –auf  dieses  Leben  auf 
Meeresspiegelsschneide.
Stefanie  Matulla,   Mädchen-und  
Frauenarbeit, Bistum Limburg
Hinweis: Zusammen mit der Warnemünder  
Gemeinde  besteht  die  Möglichkeit,  
den WGT an einem späteren Zeitpunkt im  
Sommer zu feiern. Einladungen folgen!

Frühlingskino  am Montag, den 12. April um 19 Uhr

Falls es wieder möglich sein 
sollte,  zeigen  wir  am 
Montag, den 12. April um 
19 Uhr den  biographischen 
Film  von  Hape  Kerkeling:  

„Der  Junge  muss  an  die 
frische Luft“ 

Der  9-jährige  pummelige  Hans-
Peter wächst im Ruhrpott Anfang 
der siebziger Jahre auf.  Am Ende 
steht  der  vielen  bekannte  Horst 
Schlämmer,  einer  Kunstfigur  des 
heute  erfolgreichen  Fernsehstars 
Hape Kerkeling. 

Eintritt ist frei. 
Um Spende wird gebeten.

 

7

1700 Jahre jüdisches Leben
in Deutschland

Ab Januar wird bundesweit das Festjahr 
2021  „1700  Jahre  jüdisches  Leben  in 
Deutschland“  begangen.  Auch  für 
Rostock  wurde  ein  vielfältiges 
Programm  mit  ca.  40  Veranstaltungen, 
die über das ganze Kalenderjahr hinweg 
stattfinden  werden,  organisiert.  Details 
hierzu finden sich unter:

http://judeninrostock.de/index.php/de/
1700

Dort  kann  auch  die  interreligiöse 
Andacht  vom  13.  Januar  noch  einmal 
angeschaut und -gehört werden.

Am Donnerstag, den 29. April um 18:30 
Uhr  halte  ich  im  Max-Samuel-Haus 
(Schillerplatz 10)  einen Vortrag zu Max 
Liebermanns  Bild  „Der  zwölf-  jährige 
Jesus  im  Tempel“  und  zum  Berliner 
Antisemitismusstreit von 1879.
 Willfrid Knees, Stadtpastor

Himmelfahrt – per Schiff

Donnerstag, 13. Mai - 11 Uhr  

Die  Kirchengemeinde  Warnemünde lädt 
herzlich  zum  Mitfeiern  einmal  ganz 
anders  ein:  auf  der   „Ostseebad 
Warnemünde“!

Liegeplatz: Beginn der Mole
Einlass: ab 10.30 Uhr

Abfahrt: 11 Uhr (bis ca. 13 Uhr Uhr)
Die Mitfahrt ist frei, um Spenden für

die Ausgaben wird gebeten!
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